
Als ich nach Österreich gekommen
bin, war ich mit der Polizei kon-
frontiert. Aus Respekt vor den Be-

amten habe ich ihnen nicht in die Au-
gen geschaut. Später habe ich gelernt,
dass das in Österreich ein Zeichen von
Respektlosigkeit ist“, erzählt Fred
Ohenhen angehenden Polizistinnen und
Polizisten von seinen ersten Begegnun-
gen mit der Exekutive. In einer vielfälti-
gen Gesellschaft kommt es immer wie-
der zu kulturellen Missverständnissen.
Um diese offen anzusprechen, ist der
gebürtige Nigerianer seit mittlerweile
sieben Jahren immer wieder als Vortra-
gender im Bildungszentrum Graz tätig
und mit seinem Mut, die Dinge beim
Namen zu nennen, „ein Gewinn für uns
alle“, sagt der Leiter des Bildungszen-
trums, Oberst Rupert Gruber, BA MA.

Der Workshop „Interkulturelles Ler-
nen“ steht auf der Agenda jeder Grund-
ausbildung und soll einen Perspektiven-
wechsel in den Polizeischüleralltag brin-
gen. „Als Polizis tinnen und Polizisten
haben wir es mit verschiedenen Men-
schen zu tun, so ist auch jede Amts-
handlung individuell. Ängste und Vor-
urteile sollten dabei möglichst wenig
Platz haben“, betont Gruber. Im Polizei-
beruf seien neben der fachlichen Kom-
petenz auch soziale Fähigkeiten gefragt.

Perspektivenwechsel. Direkter Au-
genkontakt, Händeschütteln zur Be-
grüßung, ein ausgestreckter Arm als

Zeichen von Ablehnung – viele Ges ten,
die bei uns selbstverständlich sind, kön-
nen von Mitgliedern anderer Kultur-
kreise missverstanden und falsch inter-
pretiert werden. Andere Länder, andere
Sitten eben – eine Erkenntnis, die so alt
ist wie die Unterschiede selbst. Dass
Sensibilisierung auf kulturelle Differen-
zen Polizistinnen und Polizis ten bei
Amtshandlungen helfen kann, das Ge-
genüber besser einzuschätzen, ist ein
neuer Zugang. Mit Rollenspielen, Dis-
kussionen über den Unterschied zwi-
schen Toleranz und Akzeptanz und Er-
zählungen über seine Erlebnisse auf der
Flucht nach Österreich, versucht Fred
Ohenhen andere Blickwinkel zu ermög-
lichen, ohne dabei neue Vorurteile zu
erzeugen. Er achtet darauf, nicht nur
auf die Differenzen, sondern auch auf
das Verbindende einzugehen. 

Rassismus, Miss       verständnisse und
Ablehnung seien oft die Folge von
„Schachteldenken“ und negativen Er-
fahrungen. Durch die offene Begeg-
nung und das Wissen über kulturelle
Unterschiede ließe sich aber viel ver-
bessern. „Die Polizei ist für uns alle da
und sollte auch für uns alle arbeiten“,
sagt Ohenhen. Umgekehrt sei der Res -
pekt vor dem Rechtsstaat und der Poli-
zei eine Voraussetzung für das Leben in
Österreich. „Menschenrechte sind keine
Restriktion, wir verwirklichen sie bei
jeder Amtshandlung auf Basis der
Rechtsstaatlichkeit, die auch Fred ver-

tritt“, erklärt Gruber. „Der Workshop
„Interkulturelles Lernen“ ist etwas Be-
sonderes, weil Fred viel aus seiner eige-
nen Erfahrung erzählt und so ein aut-
hentischer Erfahrungsaustausch zustan-
de kommt“, betont Gruber. Ziel sei es,
die angehenden Polizistinnen und Poli-
zisten bestmöglich auf den Polizei-
dienst vorzubereiten.

Interkulturelle Bildungsarbeit. Fred
Ohenhen lebt seit 1990 in Graz und hat
in dieser Zeit zwei Märchenbücher ge-
schrieben und im Jahr 2015 sein Buch:
„Ein Leben. Zwei Welten“ veröffent-
licht. Darin schreibt er über sein Leben
in Nigeria und Österreich und darüber,
wie Integration aus seiner Sicht funk-
tionieren kann.  
Als Projektleiter bei ISOP (Innovati-

ve Sozialprojekte) ist er mit seinem Pro-
jekt „IKU – Spielend“ erleben seit vie-
len Jahren in Kindergärten und Schulen
zu Gast und leistet interkulturelle Bil-
dungsarbeit, das heißt, durch gemeinsa-
me Aktivitäten die verschiedenen Kul-
turkreise zusammenzubringen, um
Ängste und Scheu voreinander abzu-
bauen. Das Projekt wurde 2011 für den
Österreichischen Integrationspreis no-
miniert und Fred Ohenhen bekam für
seine Arbeit im Jahr 2015 den Josef
Krainer Heimatpreis verliehen. Darüber
hinaus ist er heute als interkultureller
Botschafter unterwegs und leitet Semi-
nare für verschiedenste Berufsgruppen.             

Anna Freinschlag
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I N T E R K U L T U R E L L E S  L E R N E N

„Die Polizei ist für uns alle da“ 
Im Bildungszentrum Graz der Sicherheitsakademie des Bundesministeriums für Inneres ist der 

Workshop „Interkulturelles Lernen“ fixer Bestandteil der Polizeiausbildung. 

Fred Ohenhen versucht mit Rollenspielen, Diskussionen und
Erzählungen andere Blickwinkel zu ermöglichen.

Der Workshop „Interkulturelles Lernen“ ist Teil der Grundaus-
bildung der Polizistinnen und Polizisten.


